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Verbringungsstelle (mit Angabe der Mengen)

Der natürliche Feststoffeintrag in den 
Bodensee betrug in den Jahren 2015 
und 2016 durchschnittlich ca. 1,5 Mio. m³.

Quelle: "Auswertung der Schwebstoff- und 
Sedimentdaten für den Alpenrhein, die Bregenzerach 
und den Bodensee in den Jahren 2015 und 2016".

Verbringung von Baggergut im Bodensee 2006-2023

Angabe der Verbringungsmenge in 20234 600 m³
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